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oìÅâë~Åâ ãáí péçêíâäÉáÇìåÖ
aÉê åÉçåÑ~êÄÉåÉ oìÅâë~Åâ EÉåíJ
Ü~äíÉå ëáåÇ péçêíâäÉáÇìåÖ ìåÇ
òïÉá qêáåâÑä~ëÅÜÉåF ïìêÇÉ áã
cìåÇÄΩêç ÇÉê pí~Çí sÉêÇÉå ~ÄÖÉJ
ÖÉÄÉåK cΩê oΩÅâÑê~ÖÉå òì ÇáÉëÉê
ìåÇ ~åÇÉêÉå cìåÇë~ÅÜÉå ëíÉÜí
Ç~ë _ΩêÖÉêÄΩêçI oáííÉêëíê~≈É NMI

ìåíÉê qÉäÉÑçååìããÉê QOPNLNOPUR
òìê sÉêÑΩÖìåÖK wì ÉêêÉáÅÜÉå áëí Éë
ï®ÜêÉåÇ ÑçäÖÉåÇÉê pÉêîáÅÉòÉáíÉå
áããÉê ãçåí~Öë Äáë ãáííïçÅÜëI
îçå U Äáë NS rÜêI ÇçååÉêëí~ÖëI
îçå U Äáë NU rÜêI ëçïáÉ ÑêÉáí~ÖëI
îçå U Äáë NOKPM rÜêK
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tÉáÜå~ÅÜíëíÜÉ~íÉêëíΩÅâ łaÉê
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ÑêÉá å~ÅÜ j~ë~Üìêç h~ëìó~K

Die Idee für das Theaterpro-
jekt entstand bei einem
Treffen der Eltern des För-
dervereins. In drei anstren-
genden und spannenden
Probemonaten wurde das
Stück mit Hilfe der Eltern
einstudiert. Sie schrieben
Texte und Regieanweisun-
gen, entwarfen das Bühnen-
bild und die Kostüme sowie
die Masken für die 17 betei-
ligten Vorschulkinder. Seit
Oktober wurde jeden Don-
nerstag im Kindergarten ge-
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probt, es wurde getanzt, ge-
sungen und geschauspie-
lert.
Die stellvertretende Leite-

rin der Kita, Jasmin Bojahr,
ist begeistert von dem Pro-
jekt. „Die Entwicklung der
Kinder innerhalb der letz-
ten drei Monate hat mich
fasziniert: Texte zu lernen,
diese vor der Gruppe laut
vorzutragen und gleichzei-
tig zu schauspielern, das
war toll mitzuerleben. Ich
bin stolz auf diese Leis-
tung.“
Elvira Meinhard, die Ma-

ma von Maxim, hat das
Bühnenbild entworfen und
die Kostüme hergestellt.
„Die Kinder sollten sich
während der Aufführung
wie im Wald fühlen, und
das ist uns absolut gelun-

gen“, freut sie sich.
Circa 60 Kindergartenkin-

der und einige Eltern
lauschten gespannt der Ge-
schichte vom „allerkleins-
ten Tannenbaum“. Dieser
ist traurig, weil er als einzi-
ger allein im Wald zurück-
bleiben muss. Denn er ist
zu klein, um in der Stadt als
Weihnachtsbaum verkauft
zu werden. Doch die Esel
trösten ihn und der Tannen-
baum schläft schließlich
ein. In der Nacht vor Weih-
nachten schneit es, und der
kleine Tannenbaum ist
plötzlich der schönste Tan-
nenbaum auf der ganzen
Welt. Als dann auch noch
das Jesuskind zu ihm sagt:
„Du bist doch gar nicht zu
klein für Weihnachten. Ich
bin noch genauso klein wie

du“, war der Tannenbaum
sehr glücklich und weinte
nie wieder, weil er so klein
war.
Mit einem begeisterten

Applaus belohnten Kinder,
Eltern und Erzieherinnen
die tolle Leistung der jun-
gen Schauspieler.
„Alle 17 Kinder haben die

große Herausforderung mit
Bravour angenommen, und
so den Kleineren einen
ganz besonderen Jahresab-
schluss beschert. Dabei hat
sich eine ganz tolle Freund-
schaft unter den „Großen“
gebildet. Die Elterninitiati-
ve und die spürbare Ge-
meinschaft war eine ganz
besondere Erfahrung für
uns Erzieherinnen und un-
sere Kinder“, so Kita-Leite-
rin Heike Bleckwehl.  ! ~Üâ
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t^iib ! Gut aufgestellt ist
die Jugendfeuerwehr in
Walle. Zahlreiche Aktivitä-
ten prägten das vergange-
nen Jahr und der Nach-
wuchs zeigte sich dabei
stets engagiert. Zur Jugend-
feuerwehrfrau wurde auf
der Jahreshauptversamm-
lung Fiona Schimann ge-
wählt.
Jugendfeuerwehrwart Flo-

rian Mesenbrink konnte zu
Beginn der Versammlung
unter anderem Ortsbrand-
meister Mario Rosebrock,
Stadtjugendfeuerwehrwart
Wilfried Mesenbrink, Ver-
treter des Ortsrates und des
Fördervereins der Feuer-
wehr Walle begrüßen.
Mesenbrink blickte in sei-

nem Bericht auf weit über

50 Dienste und Aktivitäten
zurück. Als besonderen Er-
folg konnte der zweite Platz
bei den Stadtwettbewerben
verbucht werden. Fünf Ju-
gendliche legten im abge-
laufenen Berichtsjahr 2015
Prüfungen ab, bei denen sie
zeigen konnten, was sie in
der Jugendfeuerwehr ge-
lernt hatten. Lynn
Aschmies, Lasse Förstmann,
Marnie Hindemith und Julie
Zerbst bestanden mit sehr
guten Ergebnissen die Prü-
fung zur Jugendflamme Stu-
fe I. Ebenfalls mit sehr gu-
ten Ergebnissen bekam Jet-
te Brettschneider die Ju-
gendflamme Stufe II verlie-
hen.
Als weiteres Highlights

nannte Mesenbrink die Ta-

gesfahrt in das Schwimm-
bad des Center Parcs Bispin-
gen, die ausschließlich vom
Förderverein der Feuerwehr
Walle finanziert wurde.
Weitere Termine waren die
Übernachtung im Feuer-
wehrhaus, die Besichtigung
des Fuhrparks der Verdener
Feuerwehr und die Weih-
nachtsfeier, die den Jugend-
lichen in schöner Erinne-
rung bleiben wird.
Im weiteren Verlauf der

Versammlung wurde Finn
Brettschneider altersbe-
dingt aus der Jugendfeuer-
wehr verabschiedet und in
die Einsatzabteilung über-
geben. Bei den turnusmäßi-
gen Wahlen wurde Lynn
Aschmies zur Jugendspre-
cherin gewählt. Lina Först-

mann wurde ihre Stellver-
treterin und Nick Koop ver-
waltet nächstes Jahr die Ju-
gendkasse.
Ortsbrandmeister Mario

Rosebrock und Stadtjugend-
feuerwehrwart Wilfried Me-
senbrink dankten den Ju-
gendlichen und Betreuern
der Jugendfeuerwehr Walle
in ihren Grußworten für ih-
ren sehr engagierten Ein-
satz auf Orts-, Stadt und
Kreisebene und betonten
noch einmal die Wichtig-
keit einer Jugendfeuerwehr,
da diese die Brandschützer
von morgen sind.
Der Förderverein der Feu-

erwehr Walle überreichte
der Jugendfeuerwehr sym-
bolisch einen Scheck über
1200 Euro. Das Geld soll für
die Sommerfahrt verwendet
werden. Zusammen mit den
anderen Jugendfeuerweh-
ren der Stadt Verden segeln
die Waller eine Woche lang
auf dem Ijsselmeer (Nieder-
lande).
Als letzter Tagesord-

nungspunkt stand die Be-
kanntgabe des Jugendfeuer-
wehrmitgliedes des Jahres
2015 auf dem Programm:
Fiona Schimann wurde mit
dem begehrten Titel ausge-
zeichnet. Sie bekam von Ju-
gendwart Florian Mesen-
brink den Wanderpokal
und als persönliche Erinne-
rung einen Zinnbecher
überreicht.
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sboabk ! Im Bereich des
Fahrradständers der Real-
schule Trift kam es am
Montag, gegen 16 Uhr, zu
einem Taschendiebstahl.
Ein elfjähriger Junge wurde
von zwei Jugendlichen in
ein Gespräch verwickelt.
Während dieses Ablen-
kungsmanövers griff einer
der beiden Unbekannten in
die Hosentasche des Jungen
und entwendete dabei das
Smartphone. Anschließend
flohen die zwei Täter. Bei
ihnen handelt es sich um
schwarzhaarige Jugendliche
mit dunklem Hautteint. Bei-
de sind etwa 150 Zentime-
ter groß, einer der beiden
hat eine Narbe über einem
Auge. Hinweise nimmt die
Polizei Verden unter Tele-
fon 04231/8060 entgegen.
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sboabk ! Der Heiligabend
beginnt in St. Andreas mit
dem Krippenspiel um 15
Uhr. Die Vorkonfirmanden
haben mit Pastorin Elisa-
beth Speer ein Stück einge-
übt, das besonders Kindern
die Weihnachtsgeschichte
nahe bringen will. Das
Stück wird wegen des An-
drangs zweimal gespielt,
um 15 und um 16.30 Uhr,
der Gottesdienst dauert je-
weils etwa 45 Minuten. Für
die Kinder wird vorne ein
Bereich freigehalten.
Um 16 Uhr wird zur

Christvesper mit Predigt in
die Kapelle in Eitze eingela-
den, um 18 Uhr zur Christ-
vesper in St. Andreas; die
Predigt hält Pastor Michael
Speer, die Orgel spielt Hans-
jürgen Wiehe. Marisa Mäl-
zer wird Solo singen.
Am 1. Weihnachtstag fei-

ert die St. Andreasgemeinde
Gottesdienst um 10 Uhr.
Lektorin Gisela Bauch hält
die Predigt, Pastor Speer die
Liturgie; an der Orgel Mar-
tin Saschek.
Der Gottesdienst am 2.

Weihnachtstag, um 17 Uhr,
steht noch einmal ganz im
Zeichen der Musik. Die Kan-
torei singt unter der Lei-
tung von Thomas Grun-
wald-Deyda die Kantate von
Dietrich Buxtehude „Das
neugeborne Kindelein“, be-
gleitet von einem Instru-
mentalensemble (Gilles
Geu, Hansjürgen Wiehe,
Flöte; Hannah Rüpke, Vivi-
an Wolfgram und Thomas
Grunwald-Deyda, Geige;
Dietrich Haselbach, Cello;
Fritz Siebert, Orgel) Außer-
dem wird das Concerto von
Adolph Scheibe und der Ka-
non von Johann Pachelbel
zu hören sein. Durch den
Gottesdienst führt Pastorin
Elisabeth Speer.
Zum Ausklang der Weih-

nachtstage lädt die Andreas-
gemeinde Jung und Alt zu
einem Singgottesdienst am
Sonntag, 27. Dezember, um
17 Uhr, in die Andreaskir-
che ein. Mit dabei sind noch
einmal die Kinder vom Ad-
ventssingen.
Die Kollekte ist für die

Aktion „Brot für die Welt“.
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sboabk ! Sylke List, Mitar-
beiterin der Kreissparkasse
Verden, hat sich in einem
mehrwöchigen Lehrgang an
der Sparkassen-Manage-
ment-Akademie in Bonn zur
zertifizierten Stiftungsbera-
terin weitergebildet.
Insbesondere komplexe

Fragestellungen zur Errich-
tung einer gemeinnützigen
Stiftung, Grundlagen des
Stiftungssteuerrechts und
Stiftungsmanagements wa-
ren Inhalte des Lehrgangs.
Die Kreissparkasse Verden
reagiert mit der Investition
in diese Ausbildung, da im-
mer mehr Menschen über
die Gründung einer eigenen
Stiftung nachdenken. Viele
wollen schon zu Lebzeiten
etwas Gutes tun und sich
gemeinnützig engagieren,
zum Beispiel für Kinder,
Kultur, Naturschutz oder
Sport. Oft gibt es einen kon-

póäâÉ iáëí ÄÉá ÇÉê hph sÉêÇÉå

kreten
Anlass
für die
Stiftungs-
grün-
dung, z.B.
einen
persönli-
chen
Schick-
sals-
schlag, ei-
ne Erb-
schaft

oder den Wunsch, den eige-
nen Nachlass zu regeln.
Sylke List begleitet Inte-

ressierte auf dem Weg zu ei-
ner eigenen Stiftung. Sie be-
treut alle von Kunden ge-
gründeten Stiftungen unter
dem Dach der Stiftung der
Kreissparkasse Verden.
Für Fragen steht die Bera-

terin unter Telefonnummer
04231/16-9313 zur Verfü-
gung.
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sboabk ! Mit steigenden
Beiträgen sehen sich zum
Jahreswechsel viele gesetz-
lich Krankenversicherte
konfrontiert. Gegen diesen
Trend stemmt sich die re-
gionale AOK. „Mit unverän-
dert 15,4 Prozent bieten wir
in Niedersachsen einen
deutlich günstigeren Bei-
tragssatz. Und das bei Top-
Leistungen und einer un-
schlagbaren Ortsnähe“, er-
läutert AOK-Regionaldirek-
tor Andre Kerber.
Diese glänzenden Startvo-

raussetzungen will Andre
Kerber nutzen, um 2016 das
Kundengeschäft massiv aus-
zubauen. 4111 Neukunden
konnte die Kasse in den ver-
gangenen zwölf Monaten
von ihren Vorteilen über-
zeugen, im kommenden
Jahr könnte sich dieser
Wert nahezu verdoppeln.
„Die Menschen wollen kei-
ne Fernbeziehung zu ihrer
Krankenkasse. Gerade in
schwierigen Situationen,
wenn es um die eigene Ge-
sundheit oder um die der
Angehörigen geht, ist das
persönliche Gespräch durch
nichts zu ersetzen“, sagt
Kerber und verweist dabei
auf die Standorte in Verden,
Osterholz-Scharmbeck, Sy-
ke und Diepholz, die unan-
getastet für die Kundenbe-
ratung erhalten bleiben.
300 AOK-Beschäftigte ste-
hen hier mit Rat und Tat

råîÉê®åÇÉêí ÄÉá NRIQ mêçòÉåí

zur Seite.
Mit vielen
neuen An-
geboten
hat die
AOK Nie-
dersachsen
vor einiger
Zeit ihr An-
gebot aus-
geweitet.
Die Versi-
cherten er-

halten dadurch Anspruch
auf zusätzliche Leistungen,
die bisher nicht im Katalog
der gesetzlichen Kranken-
versicherung zu finden
sind. Sie müssen dazu ledig-
lich auf ihren Namen ausge-
stellte Originalrechnungen
vorlegen und bekommen 80
Prozent der entstandenen
Kosten erstattet – insgesamt
bis zu 250 Euro je Kalender-
jahr. Dazu gehören die pro-
fessionelle Zahnreinigung
und Reiseschutzimpfungen
ebenso wie Osteopathie,
Homöopathie, alternative
Arzneimittel der Anthrospo-
sophie und der Phytothera-
pie, zusätzliche Vorsorge-
maßnahmen bei Schwan-
gerschaft und Geburt und
das Hautkrebsscreening un-
ter 35 Jahren. Über dieses
Leistungspaket hat die AOK
allein in der Region Mittel-
weser seit 2013 weit über
3,63 Millionen Euro in die
Gesundheit der Menschen
investiert.
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